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Das Ergebnis
der Dölkerbundsversammlurrg.

Die Völkerbundsversammlung  hat nun den Vorhang
über ihre Theatervorsührungen in Genf heruntcrgelassen , und mit
einer moralischen Gebärde gegenüber dem Weltauditorium haben die
Hauptspieler den Schauplatz ihrer Tätigkeit verlassen. Was diese
Tätigkeit anbelangt , so bestand sie lediglich darin , die Organisation
des Völkerbunds in der ganzen Welt zu Ansehen und Anerkennung
zu bringen , und ihre Autorität zu stärken. Und wenn wir näher Hin¬
sehen. so dürfen wir uns auch nicht verhehlen , daß der Zweck der
Tagung , die moralische Macht der Entente zu erhöhen , ganz we¬
sentlich gefördert worden ist — zum Schaden Deutschlands . Wir
müssen nämlich beachten, daß die Völkerbundsgründung der Alliierten
diesen eine große Anzahl neutraler Staaten zugeführt hat , die sämt¬
liche — worauf wir schon anläßlich der Gründung hingewiesen har¬
ten — mit der Zeit mehr und mehr Ins Schlepptau der Entente
geraten werden , und heute schon sehr stark von der »rechtlichen" An-
schauungSwelt der Alliierten beeinflußt sind. Abgesehen von den
romanischen Ländern Südamerikas , in denen zur Zeit die gewal¬
tige Propaganda für die Entente und gegen Deutschland fortgeführt
wird , berührt uns besonders schmerzlich das vollständige Abschwen¬
ken der germanischen Staaten von Deutschland ins angelsächsisch-ro¬
manische Lager . Daß wir aus den Rasse- und sprachlichen Be¬
ziehungen zu den germanischen Staaten bis heute trotz engster kul¬
tureller Verbindung , die namentlich von deutscher Seite aus ge¬
pflegt worden war . keine» politischen Nutzen zu ziehen vermochten,
liegt zweifellos an der Unfähigkeit unserer früheren Diplomatie , völ¬
kerpsychologisch zu denken und danach zu handeln , und an der Ab¬
neigung weitester Kreise dieser Staaten gegen unser damaliges Sy¬
stem, in dessen Auswirkungen sie — wenn auch mit Unrecht — eine
Gefahr für ihre Unabhängigkeit erblickten. Eine Unterrichtung de«
Auslands über unsere politischen Verhältnisse hielt man aber nicht
für notwendig , und so vermochte der Propagandaapparat der En¬
tente schon vor dem Krieg diese Länder wenigstens gefühlsmäßig
gegen uns einzunehmen . Heute ist es so. daß das schwrdischc Nobel-
preiskomit « den größten Feinden de« Germanentums , den Angel¬
sachsen nn » Romanen , die bekanntermaßen seit Jahrhunderten die ag¬
gressivsten Völker sind, und diese Eigenschaft heute wahrhaftig klar
bewiesen haben, den Friedenspreis zuerkannt Hst, — ein blutiger
Hohn auf diese von hohen sittlichen Zielen getragene Einrichtung,
aber auch eine unauslöschliche Schande für das gesamte Germanen¬
tum . Es handelt sich hier nämlich nicht um eine formale Ehren¬
sache. sondern um eine hochpolitische Kundgebung , deren Bedeutung
zum Vorteil der Entente und ihrer Kreatur , des sog. Völkerbunds,
nicht hoch genug anzuschlagen ist. Die widerliche Verherrlichung des
Franzosen Bourgeois , und der gewaltige demonstrative Beifall , als
dieser die Ehrung für die Verdienste Frankreichs um das . Recht
und die Gerechtigkeit" in Anspruch nahm , kennzeichnen die Stim¬
mung und — Absichten der Entente in dieser Richtung klar. Um
den Charakter des Völkerbunds zu erkennen, muß man auch den Sitz
der Tagung einer kritischen Betrachtung unterziehen . Genf war
während des Krieges die ausgesprochene »neutrale " Basis für die
psychologische Kriegführung der Franzosen , die Welschschweizer haben
«nS Deutschen gegenüber die feindseligste Stellung eingenommen,
und es ist daher begreiflich, daß die Entente den Wunsch hatte , den
Sitz des Völkerbunds vom Haag , wo bekanntlich noch der »Frie-
dens "-Palast seligen Angedenkens verlassen steht, wegzunehmen , weil
die Holländer doch zu . neutral " waren und man in Genf offene
Herzen empfing . Alle diese Tinge erscheinen dem Außenstehenden
zur Beurteilung des Völkerbunds vielleicht nebensächlich, wer aber
die wahren Ziele des Völkerbunds , oder vielmehr der dahinter stehen¬
den Alliierten erkannt hat , der weiß , daß gerade in diesen Aeutzer-
Uchkeltcn die glänzende Rcgiekunst der Entente zum Ausdruck kommt,
die darauf berechnet ist, unter dem Deckmantel der Schaffung »inter¬
nationaler " Rechtsverhältnisse ihre wirtschaftliche, politische und mili¬
tärische Herrschaftsstellung in der Welt garantiert zu erhalten . Die
Ententestaatsmänner sind ausgezeichnete Psychologen ; sic wissen
wohl , wenn sine Einrichtung , und wenn sic noch so sehr aus Unrecht
und Gewalt beruht , eine Zeit lang wirksam ist. sie schließlich recht¬
lichen Charakter annimmt , und daß diejenigen , die sie anfechtcn
wollen , als Friedensstörer und Rechtsbrecher angesehen werden.
Und darauf läuft doch schließlich der Völkerbund in seiner heutigen
Gestalt hinaus : Er soll für die Entente die moralische Fuchtel sein,
die sie gegen alle diejenigen schwingen will , die sich gegen ihr Raub -'
Und AiisbeutungSshstem aufzulehnen wagen.

Weil der Völkerbund in erster Linie aber gegen Deutschland ge¬
richtet ist. dessen Wiederaufbau er für alle Zeiten verhindern soll,
deshalb sollten wir keine Gelegenheit Vorbeigehen lassen, diese Or¬
ganisation zu bekämpfen und ihre Absichten Im Ausland gebührend

zu kennzeichnen, nicht aber , wie große deutsche Zeitungen , sie mehr
oder weniger noch moralisch unterstützen . Die einzige positive Tal
tzeS Völkerbunds war die Gründung des sog. internationalen Ge¬
richtshofs . der aber lediglich Streitfälle unter den Bundesmitgliedern
zu regeln hat . Die Entscheidungen diese» Gerichts sollen für die
Parteien jedoch nur bindend sein, wenn sie sich auf Fragen des Völ¬
kerrechts und eingegangener internationaler Verpflichtungen beziehen.
Wenn also Streitfälle vorliegen , die das sog. nationale . Prestige"
berühren , so steht es den Streitenden frei, den Spruch abzulehnen.
und sich selbst zum Recht zu verhelfen — durch den Krieg . Es ist
immerhin interessant , sestzustellen, daß der . Völkerbund " der Entcnie
letzten Ende » auch kein anderes »Rechts "-Mittel anerkennt , al» VaS
»Recht des Stärkeren ", und deshalb wird sa auch vbn den führenden
Mitgliedsstaaten ein regelrechtes Wettrüsten veranstaltet , weil die
Entente anscheinend den Kampf für »Recht, Gerechtigkeit und Frei¬
heit" noch nicht ganz auSgefochten hat . O . 8.

SGeudkr Elttili der deutsche« Eisenbahner.
Die Forderungen der Eisenbahner.

Berlin , 21 . Dez . Zwischen den Organisationen der Eisen-
Lahnbeamten und der Eisenbahnarbeiter sind laut .,Rassischer
Zeitung " Verhandlungen zum Abschluß gekommen , n denen sich
die beiderseitigen Organisationen solidarisch erklären und sich
zu einem gemeinsamen Vorgehen verpflichten . In den Kreisen
der Beamten hofft man , daß die Regierung bereit sein wird,
sich auf neue Verhandlungen einzulassen . — Wie der „Vor¬
wärts " mitteilt , handelt es sich bei den Forderungen der Esen-
bahner vor allem um die Sicherung eines Existenzmimmums
für die unteren Gruppen . Der Deutsche Eisenbahnerverband
und die Reichsgewerkschast verlangen für die Beamten eine Er¬
höhung der Teuerungszuschkäge mit einer Mindestgrenze von
7000 Mark . Darüber hinaus verlangt die Reichsgewerkschaft
eine allgemeine Erhöhung des beweglichen Teuerungszuschlags
um 25 Prozent , während der Deutsche Eisenbahnerverband einen
festen Teuerungsznschlag in den Ortsklassen ^ und 6 von 8000
Mark und 7500 Mark in O und v wünscht . Für die Arbeiter
liegt eine gemeinsame Forderung als Tarifkontrahenten vor,
den beweglichen Teuerungszuschlag allgemein um eine Mark zu
erhöhen . — Zugegeben , sagt der „Vorwärts " , daß die Erfüllung
der vorstehenden Forderungen einige Milliarden Unkosten ver¬
ursacht , bleibt es doch zu erwägen , ob nicht durch die Durchfüh¬
rung des Generalstreiks der Eisenbahner ein ungleich höherer
Schaden angerichtet wird . Die Verantwortung für das , was
in den nächsten Tagen geschieht , tragen alle die , die in der
Lage sind , entscheidend in den Konflikt - ' vzuoreifen.
Die G fenbahner nehmen das Steeikrecht für sich

in Anspruch.
Berlin , 22 . Dez . Der Deutsche Eisenbahnerverband , die

Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwärter,
sowie die Gewerkschaft deutscher Eisenbahn - und Staatsbedien-
steter und der Allgemeine Eisenbahnerverband veröffentlichen
im Vorwärts " einen Aufruf , in dem sie erklären , daß sie alle
Verhandlungsmöglichkeiten erschöpfen wollten , um den Eisen¬
bahnern die Existenz zu gewährleisten . Sollten die Bemühun¬
gen der Organisationen jedoch ohne den gewünschten Erfolg
bleiben , so sehen sich die Organisationsleitungen gezwungen,
zum Streik zn greifen . In diesem Fall seien die vier Organi¬
sationen entschlossen , den Kampf gemeinsam durchzuführen.

Die Konferenz in Brüssel.
Berlin , 21 . Dez. In der Frage der Ausgleichszahlungen hat die

englische Regierung das Angebot gemacht, zunächst in die Prüfung
der großen Forderungen einzutreten , di« Deutschland angemrldet hat.
Auf diese Weife würde die englische Regierung versuchen, eine Mil¬
derung der augenblicklichen Lage herbeizuführen . Eine Beschluß¬
fassung über diese Frage liegt noch nicht vor.

Brüssel , 22. Dez . Havas -Reuter meldet , daß die Konferenz
nach der Vertagung ihre Arbeiten am Montag , den 10. Januar,
wieder aufnehmen wird . Gestern Nachmittag haben die alliier¬
ten Vertreter eine Sitzung untereinander abgehalten und ihre
Sachverständigen über verschiedene Punkte gehört . Eine wer¬
tere Sitzung der Alliierten untereinander findet heute Nach¬
mittag statt.

Brüssel , 22 . Dez . Die Besprechungen zwischen den Delegier¬
ten der Alliierten und den deutschen Sachverständigen wurden
gestern den ganzen Tag über fortgesetzt und besonders die Frage
des deutschen Eigentums im Ausland , sowie die Ausgleichfrage
dabei behandelt . Die nächste Vollsitzung der Konferenz findet
am Freitag um 10 Uhr statt . Man nimmt an , daß sich nach
dieser Sitzung die Konferenz über Weihnachten vertagen wird.

Eine Entente -Erklärung Uber den Stand der
Verhandlungen.

Brüssel , 21 . Dez. (Hooas Reuter ) Tie seit Sonnabend be¬
folgte VerhandlungSmethode . die in dem Austausch persönlicher An»
sichten zwischen den beauftragten Delegierten der Alliierten und den
deutschen Sachverständigen besteht, hat gute Früchte getragen , doch
sind trotz des beiderseitigen guten Willen », zu einem Ende zu kom¬
men, die zur Besprechung stehenden Fragen derart kompliziert , baß
sie eine vertiefte Prüfung und die Heranjchaffung von Dokumenten
erfordern , was die Besprechungen etwas verzögert . Aus der einen
Seite zeigen sich die Alliierten darüber einig , gemeinschaftlich nach
Modalitäten zu suchen, die für die Klauseln des Vertrags bezüglich
der Reparation angewandt werden sollen. Auf der anderen Seite
haben sie sich einer deutschen Delegation gegenüber befunden , die
klar den Willen gezeigt hat , zu einer praktischen Lösung zu kommen.
Man hofft, für Mittwoch soviel vorläufige Berichte fertig zu stellen,
als eS Probleme gibt . Diese Berichte werden Mittwoch und Ton-
nrrStag veröffentlicht werden . Sie werden die großen Linien de»
Kanes darstcllen , der ausgearbeitet werden wird , und die verschie¬

denen Delegationen werden darauf Veranlassung nehmen , ihren Ri¬
ffelungen Bericht zu erstatten . Rach einer Pause von einigen
Tagen wird die Konferenz ihre Arbeiten wieder ausnehmen . Sie
wird dann nähere Einzelheiten , die man für notwendig ansehen
wird , seitstellen und die vorläufigen Berichte in einer Weise ergän¬
zen, daß fl« al» endgültige zu betrachten sind. Die französische öf¬
fentliche Meinung , die in ganz besonderem Maße an dem Repara¬
tionsprogramm interessiert ist. muß verstehen, sich in Geduld zu
fassen und denen Vertrauen zu schenken, die den Auftrag haben , ihre
Interessen zu wahren . Diese Interessen sind in guter Hand . Der
FriedcnSvertrag von Versailles gibt genügend Möglichkeiten , dis
Ausführung dieser Verpflichtungen gewaltsam zu erzwingen . Wollte
man aber seine starke Hand so gebrauche«, so könnte « an das nur
tun , wenn man auf bösen Willen stieße, was Komplikationen und
unüberwindliche Schwierigkeiten schassen würde . Es wäre unklug,
den von deutscher Seite gezeigten gute» Willen zurückzuweisr«. Man
hat jedoch dir Hoffnung , daß dieser gut « Wille eine » och vollstän¬
diger« Wiedergutmachung der durch de« Krieg verursachten Sch »»«»
bringen wird.

Zur Lage im Osten.
Bolschewistischer Pessimismus bezüglich Le»

Friedens.
Frankfurt a. M .. 21. Dez. Die . Frankfurter Zeitung " meldet

ans Stockholm : Auf dem Rätekongreß des Gouvernements Moskau»
der zum allrussischen Rätekongrcß Delegierte zu wählen hatte , er-
kiärte der Vorsitzende, Kamenew , dieser Kongreß habe mit der Ord¬
nung der Wirtschaftssragen eine ungeheuere wirtschaftliche Arbeit zu
erledigen . Klara Zetkin wurde zur Ehrenpräfidentin gewählt.
Trotzki betonte , daß Räte -Rußland nach wie vor den Friede»
wünsche, daß aber nicht dir genügend « Sicherheit gegen weitere An¬
griffe bestehe. Deshalb werde Rußland nicht völlig »brüsten , doch
wolle man die militärische Maschinerie nach Möglichkeit vermindern
und die freiwerdenden Truppen zu wirtschaftlichen Arbeiten heran¬
ziehen. Der Militärrat soll in einen ständigen Wirtschaftsausschuß
umgewandelt werden.

England und die Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen mit Rußland.

Paris » 21. Dez. Rach emer Meldung de» . Malm " aus Land « ,
erklärte Lloyd George gestern tm Unterhaus , dir englische Regierung
wolle in keiner Weise in den Gebieten deS ehemaligen russischen
Reiches , insbesondere auch nicht im Kaukasus , intervenieren . Etwas
derartiges würden die Verhandlungen wegen der Wiederaufnahme
der Handelsbeziehungen zwischen Rußland und de« britischen Reich«
behindern . Lloyd George erklärte ferner , daß Handelsminister Horn«
gegebenenfalls am Mittwoch eine Erklärung über die Wiederaus-
nabme der Handelsbeziehungen mit Rußland abgeben werde.

Neue bolschewistische Absichten aus Persien?
London , 22. Dez . Nach einer „Times ' -Meldung aus Kon¬

stantinopel konzentrieren sich die bolschewistischen Truppen um
Baku . Man befürchtet eine neue bolschewistische Invasion in
Persien . Die Uebersiihrung der türkischen Truppen von der Ost-
nach der Westfront dauert an . Drei bis vier Divisionen sollen
bereits in Angora eingetrosfen sein.

Die englische Angst
vor einem türkisch -bolschewistischen Bündnis.
London , 22. Dez . Der Ausjcyug für auswärtige Angelegen¬

heiten , der aus Mitgliedern der Regierungsparteien des Unter¬
hauses gebildet wird , hat vorgestern folgende Resolution ange¬
nommen : Der Ausschuß lenkt die Aufmerksamkeit des Premier¬
ministers auf die Lage in der Türkei und besteht darauf , daß
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Mahnahmen ergriffen werden , den Vertrag von Sevres adzu-
ändern , sobald sich eine Gelegenheit dazu bietet , um der Türkei
eine gesicherte Regierung zu ermöglichen und die türkischen Na¬
tionalisten von dem Bündnis mit den Bolschewiken loszulösen.
— Man steht daraus die Elastizität der englischen Politik , die
uns vor dem Kriege gefehlt hat . T ' halb wird das Haupt¬
ziel a* " n' '̂ t a»s dem
Handels - und Finanzkrifis in Konstantinopel.

Paris . 22 Dez Nach einer Haoos Meldung aus Konslontinopel
ist ew>- Hendels- und Finanzkrise in Konstantinopel ausacbrochrn,
de da? G-itbätt stocht und der Wechselkurs fortgesetzt schwankt.

Beschönigung des französischen Imperialismus
in Syrien.

Paris , 21. Dez. Minssierprcsident Leygues gab gestern vor
dem Senatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten und vor
dem Finanzausschuß der Kammer über die Politik Frankreichs
in Syrien und Sizilien eine Erklärung ab. Er sagte, nach dem
„Journal " , Frankreich beabsichtige nicht, sich an die Spitze der
syrischen Verwaltung zu setzen. Das für die eVrwaltung rn
Syrien erlassene Dekret müsse demgemäß gedeutet werden . Er
sei aber bereit , jedem Wunsche der Bevölkerung Rechnung zu
tragen . Senator Poineare teilte mit . daß er eine syrische Dele
gation empfangen habe , die das Dekret so ausfasse, als lege
die französische Verwaltung die Hand auf dieses Land . Minister
Präsident Leygues erklärte , er wisse nichts von Verpflichtungen,
die im Jahre 1918 gegenüber Syrien übernommen worden
seien Für den Augenblick iet eine Räumung Syriens nicht ins
Auge gefaßt. — Vor dem Finanzausschuß der Kammer erklärte
Leygues , nach dem „Malta " , Frankreich werde Sizilien an dem
Tage räumen , an dem ein guter Friede mit der Türkei und ein
Friede zwischen der Türkei und Mustafa Kemal Pascha abge¬
schlossen sein werde. — lDie Franzosen haben Angst vor den
Mohamedanern . Außerdem hat man gegenüber Griechenland
eine feindselige Haltung eingenommen , und sucht nun mit den
Türken zu lavieren . Rausgehen aus Syrien werden die Fran¬
zosen aber nie — außer m-nn ste ge' wunaen werden .)

Aufstand in Korea gegen Japan.
London, 22 Dcz . Wie die . Times" aus Tokio meidet, hoben

die koreanischen Revolutionäre den Javanern den Krieg erklär,
Hine vorläufige Regierung dieser Revolutionäre hat sich in Shang¬
hai gebildet — Hinter dem Aufstand steckt fraglos Amerika, das
sicherlich auch noch die Chinesen gegen Japan Hetzen wird.

ZU WM«Lykf
Ei « italienisches Ultimatum an d'Annunzko.
Rom, 21. Dez. (-- refani .) Da dAnuunzio Ne ge¬

äußert hat . sich dem Willen Italiens nicht zu unterwerfen , hat
General Taviglia ihm gestern Abend um 6 Uhr ein Ultimatum
iiberre ' chen lasten, das heute Abend um 6 Uhr abläuft . Das
Ultimatum stellt drei Bedingungen : 1. Räumung von B *' a,
Arbe und der anderen kleinen Ortschaften, die durch den Ver¬
trag von Rapallo Südslavien zugesprochenworden sind: 2. Mög¬
lichkeit für italienische Kriegsschiffe, den Hafen von Fiume zu
verlosten und Rückgabe der Schiffe und Panzerautos , die nach
der Blockade nach Fiume gekommen sind: 3. Auslösung der
Truppen , soweit es sich nicht um Bürger von Fiume handelt.
Wie Caviglia hinzufügte , läßt er Unterhandlungen nur in Be¬
zug auf Einzelheiten der Ausführung dieser drei Punkte zu. Er
wies d'Annunzio darauf hin , daß man sich nach der Stimmung
der Einheimischen richten müsse. Diese hätten zu entscheiden, ob
sie für den der Ausführung des Vertrags vorhergehenden Zeit¬
raum sich unter den Schutz der italienischen Truppen stellen
oder die schwerwiegenden Folgen aus sich nehmen wollten , welche
sich aus den von Italien vorgesehenen Maßnahmen ergeben
würden.
Der schamlose Druck der Ente te auf Griechenland.

Paris . 20. Dez. Die Alliierten haben sich ve.anlahl ge¬
sehen, sich angesichts der Rückkehr König Konstantins nach
Griechenland über die Haltung ihrer Gesandten in Athen
schlüßig zu werden. Sie seien Lbereingekommen, in voller
Uebereinstimmung vorzugehen und ihrer Mißbilligung beson¬
ders stark Nachdruck zu geben. Infolgedessen haben der fran¬
zösische und englische Gesandte Weisung erhalten , sich bis aus
weiteres jede» amtliche» Verkehrs mit König Konstantin und
dem Hofe z » enthalten . Ebensowenig werden sie den öffent¬
lichen Feierlichkeiten beiwohnen , die aus Anlaß der Rück¬
kehr des Herrscherpaares stattfinden werden. Die Mitglieder
der französischen und englischen Militär - und Marinekommis¬
sion werden die gleiche Haltung einnehmen . Die Kriegsschiffe
der Alliierten werden die griechischen Gewässer verlassen. Aus
diese Weise bleibt es ihnen erspart , dem Panzerkreuzer „Awe-
roff" dir militärischen Ehren zu erweisen.

Paris , 22. Dez. Wie . Chicago Tribüne " aus Malta meldet,
haben die englische» Schlachtschiffe. Ajax" und . Conqueror" Befehl
erhalten, sich zur sofortigen Abfahrt bereit zu machen. Man nimmt
an, daß sie sich in die griechischen Gewässer begeben sollen.

Londo«, 20. Dez. Gestern kam es in London  zu lebhaften
Kundgebungen von griechischen Anhängern König Konstantin.
Die Venizelisten verhinderten die Abhaltung eines Tedeums
in der griechischen Kirche, anläßlich der Rückkehr König Kon¬
stantins . Die Feierlichkeit wurde deshalb von Anhängern des
Königs Abends in der griechischen Gesandtschaft abgehalten.

Athen, 21. Dez. Ministerpräsident Rhallis hat dem König die
Demission de» ganzen Kabinetts überreicht. Der König hat Rhallis

- mit d-m Ministerium bis zum Zusammentritt der Kammer
im Amte zu bleiben.

Harbins und der Völkerbund.
Paris , 21 L)ez. Nach einer Nieldung aus Louoon besagt ein

Telegramm aus Marion (Ohio), der neugewählte Präsident der
Vereinigten Staaten . Harding, sei endgültig entschlossen, keine Rück¬
sicht auf den Friedensvertrag von Versailles und den Völkcrbunds-
pakt zu nehme».

" ' .ntlichr Del :cm ::1rnachr ;» gLn.
Maul - i.nd Klauenseuche.

Die Seuche ist erneut ansgebrochen in Ostelsheim.
Sperrgebiet : Ostelsheim.
Veobechtungsxebiet : Ostelsheim und Dätzingen, IS Kilo¬

meter Umkreis wie bisher.
Calw den 29. Dez. 1929. Oberamt : Vögel,  Amtmann.

Mililiii
Dev irische Freiheitskamps.

London, 21. Tez. Wie gemciret wird , fand der Mullindhouse
in der Grafschaft Typperary ein heftiger Kampf zwischen Sinn-
Feinern und Regierungstruy '" » statt . 40 Freiwillige w' rden
gefangen genommen, 19 getötet und mehrere verletzt, während
es auf Seiten der Truppen 8 Tote gab.

Paris , 21. Dez. Nach einer Meldung des „Echo de Paris"
haben die britischen Truppen die Insel Aran , 39 Kilometer
westlich von Salway nachts umzingelt . Dabei wurden 7 Sinn¬
feiner verhaftet . Im Lause des Gefechts wurden 2 Zivilisten
g ret " nd 2 andere verlebt.

Paris , 22. Dez. Den Blättern zufolge hat der oberste Be¬
fehlshaber der englischen Truppen in Irland den Befehl an
die Truppen bekanntgegeben, daß jedes ungesetzliche Vorgehen
gegen Lel-en und Eigentum der Bevölkerung entsprechend dem
Be ' ->geri>" g--zystand mit dem Tode bestraft wird -

Bevorstehende Handelsfreiheit in Frankreich
Paris , 21. Dcz. In der Kammer kündigte gestern Handels-

Minister Jsaac eine Besprechung über eine Interpellation bezüglich
Arbeits' osigkeit und Einschränkungder Einfuhr an. Am 1 Januar
werde die vollständige Han^ stt ^ bett wiederhergestelltwerden.

Erdbeben.
Rom, 21. Dez Wie „Epoca" aus Tepelini meldet, hat dort ein

tektonisches Erdbeben staltgefunden Zahlreiche Gebäude sind in-
folge der Erdrisse versunken Längs des Flusses Vojussa wurden
viele Häuser vernichtet und Petroleumauellen beschädigt. Viele
Dörfer sind schwer betroffen worden. Die genaue Zahl der Opfer
steht noch nickt fest. Das Schloß Ali Paschas in Tepelini ist dem
Linsiuxz nahe.

Paris , 22. Dez. Wie . Chicago Tribüne" ans Buenos-Aires
meldet, sind bisher 298 Leichen als Opfer des jüngsten Erdbeben-
geborgen worden Drei Städte find völlig zerstört.

Furchtbare Hungersnot in China.
Stockholm, 21. L-ez Lue Zeuung . Lagens N--hc>er" teilt mit,

der Leiter der schwedischen Mission in China, Magnus Högman,
habe auf Grund von Berichten der Missionsstationen Einzelheiten
über die Hungersnot in China gesandt. Diese wüte namcntllch in
den Provinzen Tschilt, Shantung , Schanst, Shenst und Honan, die
von etwa 30 Millionen Menschen bewohnt werden. In diesen Ge¬
genden sei. ein ganzes Jahr lang kein Regen gefallen. Zur Zeit lebe
die.Bevölkerung yon Gxas und Wurzel».

Parts , 22. Tez. Nach einer Meldung aus Peking sind auslän¬
dische Banken bereit, einen Vorschuß von vier Millionen Dollar zur
Bekämpfung der Hungersnot zu gewähren. Als Garantien werden
Zollkontrolle und eine Kontrolle der Ausgaben seitens der Banken
gefordert.

— IkittMnd.
Eine Novelle zum Reichseinkommensteuergesetz.

^et .l... -rn -oez. 2-l« dein RüüMag zugegangene N^oeue zum
lleichseinkommensteuergesetz sicht die Beseitigung der Doppelbesteue¬
rung des Jahres 1920 vor und bricht mit den bisherigen Veranla¬
gungsverfahren Der Finanzminister wird bestimmen, unter wel¬
chen Voraussetzungen die Steuerzahler zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung verpflichtet sind. Bei den Klein-Rentnern, deren Einkom¬
men nicht mehr als 7599 Mark beträgt, soll die Kapitalertragsstcuer
auf die Einkommensteuervoll angerechnet werden können. Um die
Durchführung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn stcherzustcllen,
werden Hobe Strafen bestimmt, ebenso für die Fälschung von Steuer¬
marken. Der Betrag, der für Frau und Kinder von dem Einkom¬
men abgezogen werden kann, soll zunächst von 599 auf 1999 Mark
für jede Person erhöht werden. Die Novelle soll am 1. April n. I.
in Kraft treten.

Endgültiges Urt il
im Prozeß Erzberger -Helfferich.

Leipzig. 21. Dez. Im Prozeß Erzbüeger-i,eitie . ich erkannte
heute das Reichsgericht ans Verwerfung der Revision sowohl
des Angeklagten wie auch des Nebenklägers . Die sehr aus¬
führliche Begründung , die rein rechtlicher Natur ist, schließt sich
in allen Punkten den Ausführungen an , die der Reichsanwalt
am vergangenen Freitag gemacht hatte . — Die Geldstrafe für
Helfferich bleibt also bestehen.
Forderungen des Drannschweigischen

Herzogshau .es an den Staat.
Braunschweig, 22. Dez. In der gestrigen Sitzung der Landes

Versammlung machte das Staatsministerium Mitteilung von den
Forderungen, die das Herzoghaus an den braunschweigischen Staat
gestellt habe. Wie die . BraunschweigischenNeuesten Nachrichten"
melden, haben diese Forderungen einen BermögenSwert von zusam¬
men 259 Millionen Mark. Das Herzogshaus macht Rechtsaniprüche
auf das gesamte braunschweigische Kammergut (Bergwerke, Forsten
und Domänen) gellend. Gefordert werden u. a. 8634 Hektar
Ltaatsfocsten, 3412 Hektar Domänen, d. i. der fünfte Teti der ge¬
samten Staatsdomänen , der Ertrag aus den Domänen seit dem
t Juli 1919. das Schloß Blankenburg i. H., das Gestüt von Harz-
bnrg, die Bibliothek von Wolfenbüttel, das Landesmuseum in Braun¬
schweiz. sämtliches Mobiliar in Schlössern und Hofstaalsgebänden
und. soweit es verkauft wurde, den Gegenwert in Goldmark Das
Heczogshaus erklärte, zu einem Vergleich bereit zu sein, indessen eine
Nechtsllagc mit aller Schärfe durchführen zu wollen, wenn die braun-
schwl ixischc Regierung diese' Forderungen ablehne. Das Slaats-
minlilerium hat den Vertretern des Herzogshauses milgeteiit, daß

es nicht in oer Lage sei, diese Forderungen zum Gegenstand vo»
Verhandlungen zu machen.

Die Abstimmungspolizei in Obeeschlesten.
Berlin , 21. Dez. Ueber die oberjchiesische Absiimn ^ngs«

Polizei, deren Beamte Oberschlesier von Geburt sein und min¬
destens 1 Jahr im deutschen oder polnischen Heer gedient
haben müssen, erfahren wir folgendes : Sie besteht aus drei
Gruppen : Kattowitz . Gleiwitz und Opppeln und soll 5999 bis
5509 Mann zählen . Die Komamndostellen. die bisher fast aus¬
schließlich von Franzosen besetzt waren , haben jetzt 15 iranzö-
fische, 9 englische und 5 italienische Ofttttere inne . In der
wichtigsten Gruppe , Kattowitz , haben die Franzosen das Ueber-
gewicht. Die paritätische Zusammensetzung der Abstimmnnas-
polizri war anfangs Sevtember vo'chayt' en, Jetzt behebt die
Gruppe Kattowitz zu sechs Siebenteln aus Polen : in den üb¬
rigen Hundertschaften in Oberschlcfen sind 79—75 Prozent
Polen . — Auf diese Weise wird sicherlich eine unbeeinflußte
Abstimmung gewäbrle 'stvt.

Ernste Kohlennot in Berlin.
Berlin , 21. Dez. Wie verschiedenen Blättern mitgeteilt

wird , haben sich in den letzten Tagen neue erhebliche Schwierig¬
keiten in der Kohlenversorgung Berlins ergeben, die eine un¬
mittelbare Gefahr für die Gasversorgung Berlins bedeuten . Bei
allen Gaswerken Berlins ist die Lage außerordentlich ernst, va
nur noch für wenige Tage Kohlen vorhanden sind. Es wird
mit der Möglichkeit gerechnet, während der Weihnalbtsseiertage
eine Reihe von Betrieben nicht aufrecht zu erhalten . Natur¬
gemäß ist bei den Elektrizitätswerken die Situation nicht besser,
doch besteht hier noch keine unmittelbare Gefahr der Stillegung.

Berlin . 22 Tez Nach einer Mitteilung oes Kohienomis Berlin
' "d die Kohicnreservender Gr ^ß-Perliner Gas - und Elektttzi'äis-
->erke auf ein Minimum gesunken. Das Kohlenamt bittet in einem
Telegramm die beteiligten Reichs- und Staatsminister um eine
Hilfsaktion

Bom Berliner Metallarbei erverband.
Berlin . 22. Dez Die Achum,,,ung un Beruncr Mclauarbeiter-

verband ergab für die Liste der Unabhängigen 31 990. für die der
Kommunisten30 909 Stimmen, sodaß nunmehr die Verwaltung, die
bisher paritätisch zusammengesetzt war, in die Hände der Unabhän¬
gigen übergeht

Streik der Gemerndearbeiter in Breslau.
Bresiau , 21 Dcz, Der Streik oer Gememoearbeüet in Lweslau

hat die Gas -, Wasser- und teilweise die Elektrizitätsversorgung in
solchem Umfange lahmgelegt, daß man mit dem Eingreifen der tech¬
nischen Nothilfe rechnen muß

Breslau , 21. Dez. Die städtischen Arbeiter haben heute Nach¬
mittag um 5 Uhr die Arbeit überall wieder ausgenommen,
nachdem die Schtedsstelle für Arbcitcrlarifsachen einen Schieds-
jprucht gefallt hatte , der unter Vore.'.tss. tzung der Wiederaus¬
nahme der Arbeit den Arbeitern ab 1. Dez-mber Lohnzulagen
zuspricht. Die Sätze gellen bis End « Januar , spätere Verein¬
barungen stets für zwei Monate . Tie Strei ' -eit wird nicht be¬
zahlt . Die Vertreter der '" -bc'K'.ehmer erklärten die Annahm«
ües Schiedsspruches. Die Magistratsvertreter behielten sich ihre
Stellungnahme vor.

Zur Zeitalter des Diebstahls.
Berlin , 21. Dez Nach Mitteilungen oer ^ »enbahndirektlon

Altona sind, dem . Berliner Lokalanzeiger" zufolge, in der Zeit vom
1 Dezember 1919 bis 39 November 1920 wegen Güterberaubung,
Fundunterschlagung und ähnlicher Vergehen im Eisenbahndirekttons¬
bezirk Altona insaesamt 586 Bedienstete entlasse« worden.

Schweres Schadenfeuer.
Berlin , 22. Tez. Nach einer Meldung oes . Berliner Lokal-

anzrigers" aus Plauen ist das Mustergut Hermannshos in Vogtland
vollständig niedergebrannt. Der Schaden beträgt mehrere Millionen.
Es sind tausende Zentner von Getreide, Hen und Stroh vernichtet
worden.

Die Erweiterung des deutschen Funkstellennetzes.
Seit tangerer Zeit ist die Herstellung eiues >uy üvcr oas

ganze Reich erstreckenden Netzes von Funkstellen im Gange,
das das Drahtleitungsnetz ergänzen und bei Leitungsstörungen
eine Verbindungsmöglichkeit verbürgen soll. Bisher waren
Funkstellen in Berlin Breslau , Darmstadt , Dortmund , Düssel¬
dorf, Frankfurt (Main ), Frisdrichshafen , Hamburg , Han¬
nover, Königsberg (Pr .j , Konstanz, Leipzig, München. Stet¬
tin und Stuttgart eingerichtet worden. Jetzt hat das Netz eine
Ergänzung durch die Eröffnung einer Funkstelle in Elbing
erfahren , die insofern von besonderer Bedeutung ist, als sie
neben Königsberg die Nachrichtenverbindungen über den pol¬
nischen Korridor hinweg sichert.

Aus SiadlM Land.
Laln >. den 22. Dezember 192V.

Der Eisenbahnverkehr über die Feiertage.
Am ^ rellag , oen 24. und «zrenag , oen se . ^rzco -oel --crteh-

ren die Personenzüge wie an einem werktäglichen Samstag . Es
verkehren daher nicht nur die im Fahrplan für Werktage vor
Feiertagen , sondern auch die für Samstag vorgesehenen Züge,
während die Züge, die sonst Samstags nicht verkehren, auch
an den beiden Tagen aussallen . Am Samstag , den 25. Dez.
(Christfest) und am 1. Januar (Neujahr ) verkehren die Züge
wie an Feiertagen . Es werden daher an diesen Tagen die
Samstag -Züge nicht ausgeführt.

Weihnachten und frohe Jugend«
Bald wird im deutschen Hause oer Welyna .yisbaum die

Familie um sich vereinigen . Heute schon fragt sich der be¬
sorgte Hausvater oder die angstvoll rechnende Mutter , ob
nicht die Lichter des Christbaums erst recht mit klarer Deut¬
lichkeit unseren Jammer und unsere Armut bescheinen wer¬
den. An Weihnachten waren wir gewohnt , zu schenken, mit
vollen Händen zu geben, glücklich zu machen. Güte und Liede
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Würzb ich, de» 22. Dezember 1920.

Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir istcmit die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Gatiin , unsere liebe, treude-
sorgt« Mutter , Schwester und Schwägerin

MMktlie WMkl
geb. Schroth,

am Sonntag Abend um >>10 Uhr. nach längerer
Krankheit sanft in dem Herr » entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte : Jakob Holzäpfel,
derSohn : Wilh . Holzäpfel , Forstwart

in Waldenbuch , mit Braut
r êda Deng » Neckartailfingen,

die Tochter : Katharine.
Beerdigung Donnerstag Nachmittag ' />3 Uhr.

Gechingen, den 21. Dezember 1920.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und beim Hinscheiden,
soime für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , unserer lieben, ircubesorgten Mutter

Maria Hartkorn,
geb. Fischer,

besonders dem Herrn Pfarrer für seine trost¬
reichen Worte , de» Herren Ehrenträgern , dem
Gesangverein für se nen erhebenden Gesang,
sowie Herr » Lehrer Grötzinger . für die Leitung
desselben sagen herzlichsten Dank

2m Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Härt orn.

evv . « « . vvnkir
ttomöopatk u. wuturtieilpi -aktiker

sao tikvLN » l .l.
8vki >>« »»p >» e» 78 , 28

Sporislbeksnäluox äurck NeiLIuktdääer und
fitssssxe . ^ uxenäisxnvse . vrinuntersuckunx

Urin ist bei jecker Lekancklunx mltrudrinxen
»MM- pnsm » "tzMI

Sprecdreit : IVerktogs 10 dis 12 Udr vorm., 2 dis 8
dstir nsciimittags. Lonntsgs 10 dis 12 Okr vormittags.

Weihnachten kommt!
Bringe alle Arten von

Schuhwaren
in empschlende Erinnerung.

Karl Stoll , Haggasse.
Im Auftrag verkaufe ich

einen neuen MilitSrmantel. eine Konzert-Zither,
einen polierten Kleiderkasten, eine polierte Bett¬
lade (ohne Rost),einen neuen abseniitztenStrohsalk.

Stadtinventierer Kolb.

§einste weihe

Damenhemäen - u. Beinkleiäer
Ztickerei-Unterröcke

Taschentücher, Hanäschuhe,
Ztrümpfe, neueste Batistkragen ete.

in schöner Auswahl bei

Julie Lcklmpk.

Schlich der Aiizeigeiiliiilllihme8 Uhr

Zum Jahreswechsel
empfiehlt sehr preiswert:

8 elirelln » rn 'en
für Geschäfts-, Schul- unck Hausbeäarf,

Lkrckznrdvriier
in allen Nrten unä Ausführungen,
Amerlksnisc !'« äaurasle

äauerhaft gebunäen,

vrlekoräner , 5ckn«Nketter,
Vsrmakrmspsen,

»oo Ierdüt:ker . MmlMeksr,
keL!§ erdüeker,

keine posrnspiere»
vriekkü len ete.

IkNileNÄer in großer Auswahl.

Mearlcii ltaauler.
Lack- u. koviektirmüiung. lm üer krllclie.

Ich empfehle

für Herren unä Knaben
Crikothemäen , Makkohemäen,

Cinsatzhemäen, Unterhosen,
Zocken, Ztrümpfe, Hosenträger

Paul « Suckle , cs !« .

Kleiäer- u. Schurzzeugle
hübsche neue Muster

§. Daur, vorm. r. Schiler, Calw.

O« ^ M, ^ ^

empfiehlt

Fr. LamMklerm Marti.

Herrenhemcken
mit unck ohne Einsatz

§ . Daur, vorm. r. Schiler, Calw.

« Neue

Gemiise-
Koliserocn

Feinste

Schiiiit-
Boh»e«

/» kx Dose 7.80 Mk.
Feinste

GeMeerbsen
'» kx Dose 7.80 Mk.

Tmiiieil-
Piiree

'/. Kg Dose Mk. 8.-

6 . m. b. N.

Zikhharaioilirar
kosten vor Iahresschluh , um
zu räumen , nur »och den
halben Preis , l reiher von
40 Mk . an , 2 reiher von
70 Mk an in der

Harmonika - u. Balgfadrik
Gebr . Hohnloser L Co
Pforzheim , Bergstr . 27

(Wilheimshöhe ).

Oefen
Herde

Waschkeffel
verkauft ab Lager zu den

billigsten Preisen
Eugen Lebzelter . Calw
Lederslr . 119 , Telef . 178.

Agenbach.
Unterzeichneter verkauft

ein trächtiges
Mutter¬

schaf
sowie
einen

'/ . jährigen
schönen

Zuchtbock.
Friedrich Gail

Srgsreüerr
unerreicht

FübrlL-NieöerlaLebriNobertOlk,Calw.

V?ir rsigen unsere VEstlodtill ^ an

0170
mi .w

irOIttfi (6arr)

Vi/eibnacktsn i920.

Damen - u. Kinäerstrümpfe
reinwollen

§ . Daur, vorm. r. Schiler, Calw.

IWin

Sie Wische EisSchn
beim Oeländerle ist eröffnet

und ladet Besucher freundlichst ein

Pflästermeistê Stotz.
Eintritt für Erwachsen« 60 Pfg . für Kinder 30 Pfg.

Kostüm- unä Mantelstoffe
Blusenstoffe

ln wolle unck Halbwolle,

Zeiäenstoffe , cincknerKleiäersamte
tn schwarz unck farbig

färb. Unterröcke u. Beinkleiäer
empfiehlt

Julie Sclilmpk.

»Ae Nülrer»
peliwaren

peictie ^ usvsdl in bekannt guten tzuaiitSten

kspsrsluren
lleunnkertlgunsan

sucti bei Zugabe ckes bästerials

Hsrl Sctiremvk
Kvrscknenneister

kernruk
877 ptorrtieim

Vestl.
22

»erren - Vterren
SeMitk«»lldeil-Miize

in silen OröLeo

krsnr 8cbönlan.

EineZOWochen trächtigeältere

Nutz - u. Schaff¬

oder eine
schöne kracht.

Kalbin <SF
W . Gackenheimer,

Zavelstein.

Dachtel.
Ein 1' /,-

jähriges

Zucht
Rind

verkauft
Friedrich Decker.

2 Paar
schöne

t' LW»

hat zu verkaufen.

L. Schöning z. «Hirsch".

Ottenbronn.
Eine26Wochen trächtige ältere

Fahr¬

verkauft
3 oh. Bertsch , Baumwart,
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bsosg lüMenkiulli, Lgllv
Slsrgssss

^sigsr - uuc! I'asslwagsa
k-tLU8ba !tungsmL8cklnsn

K1slil8isbs

Larl 5 tüder , Lalw
Liergsssg

äpielnsren in reicher lluzwal)!
Lknstbaumsckmuck

ßausliMllikel—weih., Äoll- uncl kurrwaren

Leorg lüglküiikiuüi, LZKv
Slergasse

6s !suebtuug8l <ürpst
für tZe» uncl SIsktri rltüt

Gisktr. 6 llgslsi8sn uncl Koebsi-

lZch. Gentner wachst
Ealw Lahnhofstrqße

Spezialgrfchckft nvr nlikiassiyer
Tabaksabrikat - zu mäßigen Preisen
Bruxere-Pfeifm « Rauch-Urenstlim

8p!el>varen
(Idrl5tbaum8climuck

Oesckenkartikel
in 8so88er A„8vskl einpsieklt

I^ Llw ^ ärlslEr , vorm, k . k<empk
—LLllV s -̂ s—>

Heinrich Zerweckh
Bad TeLnach

Reichhaltige« Lager in Spielvaren
Christbaumschmuck »»« Lildrr
Schreibpapier/ Nüch» / tederwärm
Taschenlampm/ Mess erwärm/ Scheren

«. s. w. u. s.w.

vsmsnuare
in »Uenpermen , n<l preirlsgea

Xnierlî«, uncl I ) odR <» Fz^ rasch oa-
UaMl-Äleaeoa U' vHMdLL pretsvert

d«i

keime kkllr. M . emkinMe

Sarnhaus Heinrich Kühle
Lalw

Wollgarne, Baumwollgarne
Selbstangefertigte Strümpfe u. Socken

verschteclen« Zneben. Sur« Sualilälen. Anderste prest«

tV ?ihnachtHgcschenke in allen Preislagen

Buchhandlung

Ernst Rirchherr
vorm. Lmil Georgti - Lalw - Ladstraße ISZ

Romane sprachtwerke
RlafsikerIRunftblätter

Gesang -, Gebet - u.
Lrbannngsbücher

Bilderbücher,Jugend-
fchriften, Rochbücher
Musikalken,Bilder »7^

feine Briefpapiere
Lederwaren

>i
S

Wel- u. Vsisnwi'lewsren
in reicher Au8v,kl

Süstnns vnst§löcka
IN Allen ? rei,legen

l.Qerünni. l.MIM Niiciik..clllb)
untere lllarktrlrarso

Wilhelm Winz, Calw
MarktolaH

empfiehlt Anfertigung preiswerter Haarket»
ten. Haar» und Mundwasser . Moderne»
HaarfchmuL . Porzellan « und - olzpfeifeu
Jigaretten -Etni «. Zigarre » und Zigarette»

Tabake in grober Auswahl

8 re kinclen
reichhaltige^ usvskl in psssenclen

>Ve!knackt 8-Oe 8cllen !cen
d«

kilellr.lcdvSiiiM Ubrenn»a
6ot<i»»rr» MIMcS

kliill-WilkllkhelizeMellllei'M
Mekeiwerea unü rorieoplsnea
lluurkoltimsrmorttiloeo
Verrlnkte Vercdlrrs , kstrMsrss

nr». empkledlt

kuze » brslk , rsl « , n - rima.

esuchß-Karten, soivle
sämtlich eDrucksach en
für den Vrivatbcügrf
»hallen Sir in der

A. Gclschläget'schcn Buchdruckerei

prakt . Seschenkartikel
unä Taschentücher
Zriecir. Vaur, vorm.r.schil«

Calw, Marktplatz.
L

Mn Surk kür Sen WLM » sedkrN8ck l

k) 2L

Orte!! <!er Vernunft
V«, Otto Weltmann

56- Zeiten, geh. bik. 28 —, rctiön gedurnlen btk. Z5̂ -

Das kuck gibt einen Oeberblick über 6ie stnt-
Mcklungsgesette» imter clenen cias gesamte
menschliche Denken, kmpiinclen uncl stlansteln
sich voltrieht, cieren Rusv-irkungsn cien Weltkrieg
mit seinen heute noch unabsehbaren stolzen kür
stie gesamte liultunvelt kerauibesclnvorenhaben.

2« berieken «lurch Le Luchkancltungen

Vottcsseknktsnverlsg Oslw

llirVortsil
t»t st,r«n Sectarl in ^ «nufnkluc- u. V/olklvaroä

nstoi Westen, Lwsster , Unlerdossn
Uonclockuk« , Strümpfe etc.

«vci« Leoekenk - krtlkel
au »«kr dilligvn Preisen «inrukauten bei

Qesekw . Xlsemsnn , Oslv

Paul Olpp, Oslw
Suchtzsndlung

»» » ef Ur. es - Um Marsttplah, neben der Mrch,

Seschenk-Literatur
rachmAnnlsch « Uebleanag

ttek . kssig Oslv»»plN»nn
Svktrioek « » » » » » » » » » »

lampen , Xocrksr, stoohpiatten
' SUgoleieen , leecksnlampen

UrniobaltungsgeyenstSnaa
in Aluminium, kmatll«, Uopter
anN bteeeing :<

«Mn» l^ eklee - u. di ietcehosren
ln relahhnltlger ^ ee » » ki
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